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Nutztierhaltung im Einklang mit Tierwohl,
Umwelt und Ökonomie
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Konzept der drei Dimensionen des Tierwohls

Abb. nach Fraser, 2008;  aus Johns et al., 2023; Abschlussbericht Nationales Tierwohl-Monitoring (NaTiMon).
https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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 Mutterkühe sind in der Regel auf der Weide, 
Milchkühe nur zu 31% (BMEL‐Statistik.de) 

 Mutterkuhkälber bleiben für sehr lange Zeit bei der Mutter 
bzw. in der Herde, 
Kälber in den Milchviehbetrieben werden in der Regel sofort 
von der Mutter weggenommen

 Stoffwechselbelastung bei Mutterkühen sehr viel geringer

 Grundfutterbetonte (Mutterkühe) versus kraftfutterbetonte 
(Milchkuh) Fütterung führt zu geringeren 
Verdauungsproblemen

Tierwohl: Mutterkuh- versus Milchviehhaltung

©Horst Ossinger

©cowpassion
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Q u e l l e: Statistisches Bundesamt: Fachserie 3, Reihe 2.1.3; BMEL (723).

Entwicklung der Milchviehhaltung in Deutschland
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Milchkühe: Alter und Milchleistung
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Milchviehhaltung: Vorbildlich bis heftig in der Kritik

©agrarheute

©Alexander Starke, Uni. Leipzig

©Ingo Wagner/dpa

©Alexander Starke, Uni. Leipzig

Kälberhaltung - Haus Düsse

Infodienst - LAZBW Aulendorf
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 „Deutschland verfügt derzeit über keine umfassende, 
repräsentative Datengrundlage, um auf überbetrieblicher 
Ebene Aussagen zum Tierwohl in der Nutztierhaltung zu 
treffen.“ NaTiMon, 2023.

 Ziel des Projektes:
 Grundlagen schaffen für ein regelmäßiges, indikatoren-

gestütztes Tierwohl-Monitoring

 Definition geeigneter tier-, management- und ressourcen-
bezogener Indikatoren in verschiedenen 
Lebensabschnitten der Tiere (Haltung, Transport und 
Schlachtung) aus den Bereichen Gesundheit, Verhalten 
und Emotionen

 Berichterstattung über den Status quo des Tierwohls in der 
Nutztierhaltung in Deutschland

Nationales Tierwohl-Monitoring

Johns et al., 2023; Abschlussbericht Nationales Tierwohl-Monitoring (NaTiMon).
https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/
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Tierwohlindikatoren Milchkuh

Johns et al., 2023; Abschlussbericht Nationales Tierwohl-
Monitoring (NaTiMon). https://www.nationales-tierwohl-
monitoring.de/
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 Zeitraum: Dezember 2016 – Juli 2019

 Repräsentative Beschreibung der Tiergesundheit in der Milchkuhhaltung unter 
den aktuellen Bedingungen in Deutschland für die Regionen Nord, Ost und Süd 
(zufällige Auswahl der Betriebe; Zustimmung der Betriebe erforderlich)

 Entwicklung von Handlungsoptionen für die in der Milchkuhhaltung tätigen 
Berufsgruppen

 Ergebnisse zeigen eine große Variation zwischen den Betrieben:
Neben vorbildlich geführten Betrieben gibt es einen beträchtlichen Anteil an 
Betrieben, in denen die verschiedenen Aspekte einer guten landwirtschaftlichen 
Praxis nicht eingehalten wurde mit Konsequenzen für die Tiergesundheit

Blick in die Milchviehbetriebe in Deutschland:
Die PraeRi-Studie
Tiergesundheit, Hygiene und Biosicherheit in deutschen Milchkuhbetrieben – eine Prävalenzstudie (PraeRi)

BLE. 2020. Abschlussbericht: Tiergesundheit, Hygiene und Biosicherheit in deutschen Milchkuhbetrieben –
eine Prävalenzstudie (PraeRi). Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). https://ibei.tiho-
hannover.de/praeri/pages/1.
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Mittlere Inzidenz (%) von ausgewählten Erkrankungen bei 
Kühen (basierend auf den Angaben der LandwirtInnen beim Interview)

nach Martina Hoedemaker, TiHo Hannover, 01.03.2024, Dummerstorf
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Abgänge von Milchkühen in den Betrieben

nach Martina Hoedemaker, TiHo Hannover, 01.03.2024, Dummerstorf
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Verteilung der Behandlungen im Laktationsverlauf
(alle Diagnosen ohne Prophylaxe) (Testherden: n = 827.797 Datensätze)

Anke Römer LFA MV, 2024



15DAF – Frankfurt, den 9. Oktober 2024 

1 2 3 4 5 6 7 148 9 10 11 12 13

Körpergewicht

Laktationswoche

Milchmenge Futteraufnahme

Hochleistungskühe geraten mit dem Abkalben und dem Einsetzen 
der Laktation in eine negative Energiebilanz
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Priorität der Nährstoffversorgung

Anzahl der Pfeile drückt Priorität der Nährstoffverteilung in den Körpergeweben aus
Kirchgeßner et al., 1986
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Glucosestoffwechsel der Milchkuh in der Laktation

Glucosebereitstellung ist wichtig für die 
Höhe der Milchleistung:
Osmotische Wirkung der Lactose 
 Lactose zieht Wasser nach 

Hohe Priorität des Euters bei der Nährstoffversorgung, 
da z. B. die Glucoseaufnahme ins Euter insulinunabhängig erfolgt



18DAF – Frankfurt, den 9. Oktober 2024 

Zusammenhang zwischen Stoffwechselbelastung und 
Entzündungsgeschehen

Sordillo und Raphael, 2013

NEFA = Nonesterified Fatty Acids

TNF-α = Tumor Necrosis Factor α
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BRS, 2023

Veränderung der Zuchtziele bei Deutsch Holstein
in den letzten 30 Jahren
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Verbesserung bei der Gesundheit der Milchkühe (Testherden MV)

Anke Römer LFA MV, 2024
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Zahlen für 2020:

 11 % der Milchkühe in Deutschland in 
Anbindehaltung (35 % der 
Milchviehbetriebe)

 Neben den Milchkühen werden z. B. 
auch Mastrinder in Anbindehaltung
gehalten: 
9 % der Rinder in 21 % der Betriebe

 Mehr „sonstige Rinder“ als Milchkühe in 
Anbindehaltung:
21.700 Rinder versus 17.300 Milchkühe

Tergast et al., 2023, Thünen-Institut
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EFSA: Welfare of dairy cows (2023)

EFSA AHAW Panel. 2023. 
Scientific Opinion on the welfare of dairy cows. 

EFSA Journal 2023;21(5):7993, 177 pp. 
https://doi.org/10.2903/j.efsa.2023.7993
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PraeRi-Studie – Kälber und Jungtieraufzucht

 Jedes zehnte Kalb erreicht wegen Totgeburt oder Verlust während der Aufzucht nicht 
den vierten Lebensmonat
 Im ersten Lebensmonat sterben die Kälber v. a. aufgrund von 

Durchfallerkrankungen, im 2. und 3. Lebensmonat aufgrund von 
Atemwegserkrankungen

 In der Regel sind die Erkrankungen ein multifaktorelles Geschehen, die durch 
unzulängliche Haltung, Hygiene und Fütterung verstärkt werden

 In den Regionen Nord und Ost bestand für männliche Kälber ein höheres Risiko zu 
versterben als für weibliche Kälber
 Männliche Holsteinkälber sind weniger wert im Vergleich zu Fleckviehkälber und 

werden deshalb offenbar schlechter versorgt

 Maximal ein Drittel der TierhalterInnen bot Kälbern unter zwei Wochen eine 
ausreichende Menge Milch an (> 9 Liter Vollmilch/Tag)

BLE. 2020. Abschlussbericht: Tiergesundheit, Hygiene und Biosicherheit in deutschen Milchkuhbetrieben –
eine Prävalenzstudie (PraeRi). Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL). https://ibei.tiho-
hannover.de/praeri/pages/1.
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Tierwohlindikatoren Kalb

Johns et al., 2023; Abschlussbericht Nationales Tierwohl-Monitoring (NaTiMon).
https://www.nationales-tierwohl-monitoring.de/

Bergschmidt et al., 2023; Empfehlungen für die Einführung eines 
nationalen Tierwohl-Monitorings, NaTiMon, 
DOI:10.3220/MX1686754159000
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Ad libitum versus restriktive Milchfütterung:
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EFSA: Welfare of calves (2023)

EFSA AHAW Panel. 2023. Scientific Opinion on the welfare of 
calves. EFSA Journal 2023;21(3):7896, 197 pp.
https://doi.org/10.2903/j.efsa.2023.7896
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Tierwohl in der Milchviehhaltung: Kritische Punkte 

Kalb:
 Muttergebundene Aufzucht
 Langsames Absetzen von der Milch

Milchkuh:
 Mehr Platz und Auslauf für die Milchkühe
 mehr Weidegang

 Keine Anbindehaltung

Kalb:
 Gruppenhalten bei den Kälbern von 

Beginn an („gemeinsames Lernen“)
 Kein Hunger während der Milchfütterung 

(ad libitum Milchfütterung)
 Transportstress vermeiden

Milchkuh:
 Vermeidung von Lahmheiten durch eine 

verbesserte Haltung
 Melkhygiene, schonender Milchentzug 

Kalb:
 Vermeidung von Erkrankungen in der 

frühen Entwicklungsphase durch eine 
verbesserte Fütterung, Haltung und 
Hygiene

 Aufziehen resilienter Kälber als 
Voraussetzung für gesunde Milchkühe 
und Mastbullen

Milchkuh:
 Verbesserung der Stoffwechselstabilität
 Stärkung der Immunantwort
 Reduktion der Produktionskrankheiten: 

Lahmheit, Metritis/Mastitis
 Verbesserung der Nutzungsdauer durch 

eine verlängerte Laktation
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